
Informationen unter:
SANSHINE Werbeagentur GmbH
Josephine Mietling
Silberburgstraße 159 a, 70178 Stuttgart (07 11) 50 53 06-0 Fax -50
info@sanshine.de, www.sanshine.de

SANSHINE Lebensräume für Unternehmen

Kunde
Team DRF – Deutsche 

Rettungsfl ugwacht e. V.

Filderstadt

 Unsere Leistung
 Relaunch der Fachzeitschrift  

 »rescue« 

»  Redaktionelle Arbeit

»   Gestaltung und Produktion

»  Anzeigenakquise für »rescue«

»  Leserumfrage

»  Konzept, Gestaltung und 

Produktion der Mediadaten

Corporate Publishing 

Die Aufgabe
rescue ist die internationale Kun-

denzeitschrift des TEAM DRF. Als 

unabhängige Fachzeitschrift in 

zwei Sprachen bietet rescue Fach-

informationen in hoher journalisti-

scher Qualität: Themen aus Medi-

zin, Technik, Gesundheits- und 

Rettungswesen – mit besonderem 

Fokus auf die Bereiche Luftrettung 

und globales Notfallmanagement.

Dreimal pro Jahr erreicht rescue 

mit einer verbreiteten Aufl age von 

4.500 Exemplaren Notfallmedizi-

ner und Entscheider. Und das in 

fast ganz Europa, in den USA, in 

Russland und in Indien. 

SANSHINE und die WortFreunde 

sind für den Relaunch des Magazins 

zuständig gewesen. Von einem neu-

en gestalterischen Konzept, über die 

Erstellung von Fachartikeln bis hin 

zur Produktion und terminge rechten 

Auslieferung nahm SANSHINE 

darüber hinaus auch die gezielte 

Anzeigenakquise in die Hand.

Team DRF – Deutsche 
Rettungsfl ugwacht e.V.
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Von Teneriffa nach England, dann von England nach Zypern,
kurz hinüber in die Türkei und zurück nach Deutschland –
hört sich an wie ein Auszug aus dem Terminkalender eines Top-
Managers oder eines Jet-Set-Prominenten. In Wirklichkeit ist
es die Route von Dr. Rüdiger Eichholz bei einem besonders an-
strengenden Einsatz für die DRF mit drei schwer kranken, beat-
meten Intensivpatienten.

Rüdiger Eichholz fliegt so genannte Repatriierungen. Das
sind Transporte von Kranken oder Verletzen, die aus anderen
Teilen der Welt zur Versorgung nach Deutschland oder in ihre
europäischen Heimatländer geholt werden. Mitglieder der DRF,
die in ihrem Urlaub oder auf Geschäftsreise ernsthaft erkran-
ken, werden von hoch spezialisierten Teams der DRF nach Hau-
se geflogen, wo sie in gewohnter Umgebung weiterbehandelt
werden können. Die Krankenkassen übernehmen die Kosten für
derartige Rückholflüge nicht. Eichholz war schon früh von
fremden, fernen Ländern fasziniert. Begeistert hatten ihn auch
die Medizin und die Fliegerei. Nach der Schule bewarb er sich

deshalb um ein Praktikum bei den „Royal Flying Doctors“, der
Rettungsflugorganisation in Australien. „Ich wurde leider nicht
genommen“, erinnert sich Eichholz. „Aber meinem Interesse
und meiner Leidenschaft hat das keinen Abbruch getan.“ 

Geboren in Langenberg, am Südrand des Ruhrgebietes, zwi-
schen Wuppertal und Essen, studierte Eichholz Medizin in
Marburg und an der angesehenen nordrhein-westfälischen
Privatuniversität Witten-Herdecke. Während seines prakti-
schen Jahres am Ende des Studiums packte Eichholz das Fern-
weh. Er ging zunächst für vier Monate in die USA. In
Cleveland (Ohio) war er in der Inneren Medizin tätig. Es folg-
ten weitere vier Monate Auslandsaufenthalt. Diesmal ging es
wirklich nach Australien – zwar nicht zu den Flying Doctors,
aber in ein kleines Landkrankenhaus, das einen Rettungshub-
schrauber einsetzte. „Das hat mich sehr beeindruckt und ge-
prägt“, resümiert der junge Arzt. „In dieser Zeit habe ich aus
Spaß an der Fliegerei einen Pilotenschein für einmotorige
Sportflugzeuge gemacht.“

>> MITARBEITER IM EINSATZ 20einsatz  04/2004

Weltreisender im Patienteneinsatz
Dr. Rüdiger Eichholz kennt viele Ecken der Welt – weil er für die DRF Patienten von dort nach Hause holt.

Dr. Rüdiger Eichholz: „Die Tätigkeit als Flugarzt in Zusammenarbeit mit Pilot und Rettungsassistent ist faszinierend für mich.“
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deshalb um ein Praktikum bei den „Royal Flying Doctors“, der
Rettungsflugorganisation in Australien. „Ich wurde leider nicht
genommen“, erinnert sich Eichholz. „Aber meinem Interesse
und meiner Leidenschaft hat das keinen Abbruch getan.“ 

Geboren in Langenberg, am Südrand des Ruhrgebietes, zwi-
schen Wuppertal und Essen, studierte Eichholz Medizin in
Marburg und an der angesehenen nordrhein-westfälischen
Privatuniversität Witten-Herdecke. Während seines prakti-

hen Jahres am Ende des Studiums packte Eichholz das Fern-
weh. Er ging zunächst für vier Monate in die USA. In
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Weltreisender im Patienteneinsatz
Dr. Rüdiger Eichholz kennt viele Ecken der Welt – weil er für die DRF Patienten von dort nach Hause holt.

A B C

Ich unterstütze die Deutsche Rettungsflugwacht e. V. (DRF) 
und beantrage die Mitgliedschaft für ein neues Mitglied ab:

01. .2004
Datum

Vorname, Nachname des neuen Mitglieds

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Telefon

Geburtsdatum

Ich bezahle den Jahresbeitrag für eine

Einzelmitgliedschaft, pro Person 30,– EUR

eine Einzelmitgliedschaft für Schüler, Studenten 
und Azubis bis 26 Jahre, 15,– EUR

eine Familienmitgliedschaft für 60,– EUR (Ehepaar ein-
schließlich Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr). Bitte
listen Sie hier die vollständigen Namen der Familienmitglieder
mit Geburtsdatum auf.

Vorname, Nachname, Geburtsdatum

Vorname, Nachname, Geburtsdatum

Vorname, Nachname, Geburtsdatum

Die Fördermitgliedschaft verlängert sich – 
bis auf Widerruf – um jeweils ein weiteres Jahr.

Zahlungsweise: per Lastschrift

Name des Geldinstituts

Kontonummer

Bankleitzahl

Hiermit ermächtige/n ich/wir Sie, bis auf schriftlichen
Widerruf den links angegebenen Jahresbeitrag von mei-
nem/unserem Konto abzubuchen.

Ort, Datum

Unterschrift des Antragstellers/Kontoinhabers

Widerrufsbelehrung: Den Antrag zur Fördermitgliedschaft
kann ich innerhalb der folgenden zwei Wochen ab
Aushändigung des Antrags ohne Begründung bei der DRF,
Raiffeisenstraße 32, 70794 Filderstadt, schriftlich wider-
rufen (rechtzeitige Absendung genügt).

Datum, Unterschrift Widerrufsbelehrung

Ich habe das neue Mitglied geworben:

Vorname, Nachname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

Für meine Empfehlung erhalte ich folgende Prämie:

A  Teddybär 30 cm B  Fußball 44 cm

C  Hubschrauber EC 135 13,5 cm

Sie erhalten die Prämie etwa acht Wochen nach Eingang
des ersten Jahresbeitrages.
Für Eigen- oder Geschenkmitgliedschaften können wir 
leider keine Prämie gewähren.

Für Fördermitglieder der DRF ist die Mitgliederzeitschrift
einsatz im Rahmen des Förderbeitrags enthalten.
Mitgliedern wird das einsatz-Magazin viermal im Jahr
innerhalb Deutschlands zugesendet.

Coupon ausschneiden und einsenden:

DRF Service-Team, 
Raiffeisenstraße 32, 
70794 Filderstadt 00

82
0 
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"Ich bin viel unterwegs und schätze 
deshalb das Gefühl, mich im Notfall auf
Profis verlassen zu können. 
Zum Glück habe ich aber die Hilfe der DRF
noch nie in Anspruch nehmen müssen."

NIN A RU GE,  
MODE R ATORIN,  A U TORIN

Sprechen Sie Freunde, Bekannte und Kollegen
auf eine DRF-Mitgliedschaft an 
und wählen Sie Ihre Geschenkprämie aus.

Helfen Sie der DRF!
Kunde
DRF – Deutsche 

Rettungsfl ug-wacht e. V.

Filderstadt

 Unsere Leistung
  Relaunch des Mitgliedermagazin  

»einsatz« im Jahr 2004 

(Aufl age 200.000 Ex. )

»  Strategische Marketingberatung

»  Konzept

»  Redaktion

»  Gestaltung und Produktion 

»  Anzeigengestaltung

»  Anzeigenakquise für einsatz

»  Konzept, Gestaltung und 

Produktion der Mediadaten

Die Aufgabe
einsatz ist das Magazin für die 

Mitglieder der Deutschen Rettungs-

fl ugwacht e.V. (DRF).

einsatz erscheint seit 2004 als Re-

launch mit einer IVW-geprüften ver-

breiteten Aufl age von rund 200.000 

Exemplaren viermal im Jahr. einsatz 

wird deutschlandweit von fast einer 

halben Million Menschen jeden 

Alters gelesen (Mitglieder der DRF, 

Familienmitglieder und Freunde).

SANSHINE und die WortFreunde 

sind für den Relaunch des Maga-

zins zuständig gewesen. Ein neues 

Gestaltungskonzept wurde ent-

wickelt, WortFreunde übernahm 

die Re daktion und SANSHINE 

kümmerte sich um eine reibungs-

lose Produktion. Darüber hinaus 

nahm SANSHINE auch die gezielte 

Anzeigenakquise mit Erfolg in die 

Hand, und startete eine Anzeigen-

kampagne mit prominenten DRF-

Mitgliedern.
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14einsatz  04/2004>> FIT UND GESUND

„No sports“, soll Winston Churchill gebrummelt haben, als man
ihn fragte, warum er im hohen Alter noch so fit sei. Sportmuffel
zitieren die Worte des ehemaligen britischen Premierministers
gerne, wenn sie eine Ausrede für ihre Bewegungsfaulheit
suchen. Und sie haben damit Recht, zumindest wenn man dem
Ernährungsexperten Udo Pollmer, dem Arzt Gunter Frank und
der Biologin Susanne Warmuth glaubt. Die drei Experten vom
Europäischen Institut für Lebensmittel- und Ernährungswis-
senschaft behaupten, dass die Gesundheitsindustrie „Bewe-
gungsterror“ und „Fitness-Hysterie“ auslöst, um damit gute
Geschäfte zu machen.

Deshalb sind die drei Fachleute populären Fitnessweisheiten
nachgegangen. Ihr Ergebnis: Das allgemeine Fitnesswissen
wird dominiert von Missverständnissen, Fehlinterpretationen
und Halbwahrheiten.

Hier sind fünf weit verbreitete Fitness-Irrtümer:

Isodrinks gleichen den Mineralienverlust aus

Auf dem Markt sind dutzende von teuren Iso-Getränken, die aus
Wasser und ein paar Zusatzstoffen wie Kochsalz, Magnesium-
karbonat und Kaliumphosphat bestehen. An diesen Mineralien
herrscht beim normalen Freizeitsportler aber selten Mangel,
erklären die Experten. Das Besondere an Iso-Getränken sei, dass
sie die Mineralstoffe in der gleichen Verdünnung enthalten wie
menschliches Blut, behaupten die Hersteller. Nur, wozu soll das
gut sein? Schließlich schwitzt man kein Blut, sondern Schweiß.
Und der enthält vor allem Wasser und Natrium. Natrium aber
schmeckt schrecklich. Deshalb enthalten Iso-Getränke nur we-
nig davon, denn schlecht schmecken darf ein Isodrink nicht.

Sportler sollten nämlich mög-
lichst viel davon trinken, um
Wasser aufzunehmen. „Iso-
drinks“, so das Fazit der drei
Fachleute, „verbessern die Lei-
stungsfähigkeit des Freizeit-
sportlers im Vergleich zu
Apfelschorle in der Praxis nicht.“

Männer bevorzugen
Frauen mit Model-Figur

Jedenfalls nicht, wenn mit Mo-
del-Figur superdünne Frauen
gemeint sind. Zahlreiche Studien
belegen, das Menschen symme-
trische Durchschnittsgesichter
am attraktivsten finden. Außer-
dem kommt bei Männern eine
Taille-Hüfte-Proportion von
0,7 besonders gut an. Beim Ge-
wicht bevorzugen Männer
Frauen mit einem Body-Masse-
Index zwischen 19 und 20. Die-
ser errechnet sich aus dem
Gewicht in Kilogramm dividiert

2

1

5 populäre Fitness-Irrtümer
Frauen wollen Muskeln sehen? Iso-Getränke machen munter? Alles Quatsch. 
Dieser Artikel klärt über weit verbreitete Sport-Irrtümer auf.

Mineralwasser ist ein ideales Sportgetränk. Teure Isodrinks sind unnötig.

Bi
ld

: P
ho

to
ca

se
.d

e



Informationen unter:
SANSHINE Werbeagentur GmbH
Josephine Mietling
Silberburgstraße 159 a, 70178 Stuttgart (07 11) 50 53 06-0 Fax -50
info@sanshine.de, www.sanshine.de

SANSHINE Lebensräume für Unternehmen

Team DRF – Deutsche 
Rettungsfl ugwacht e.V.

������ ������� ���� ����� ��� ���� ���� ������ ��������� ������� �������� ��������

� ��
�������

� �� � �� � �� � ��
��������������

� �� � �� � ��
������

� �� � �� � ��
��������������

� ��

� �� � �� � �� � �� � ��
������

� �� � �� � �� � �� � �� � �� � ��

� ��
�����

� �� � �� � �� � �� � �� � �� � �� � �� � ��
�������������������������

� �� � ��
�������

� �� � �� � �� � ��
������

� �� � �� � ��
������

� �� � �� � �� � �� � ��

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
�������������������

�� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� ��
������

� ��
��������������������

� �� � �� � �� � �� � ��
������

� �� � �� � �� � �� � �� � ��

� �� � ��
�����

� ��
������

� �� � �� � �� � �� � �� � �� � �� � ��
������

� ��

� �� � �� � �� � �� � �� � �� � �� � ��
������

� �� � �� � �� � ��

� �� � �� � �� � �� � ��
������

� �� � �� � �� � �� � �� � �� � ��

�� ��
�����

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� ��

�� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

�� �� �� ��
�����

�� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� ��

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
��������������

�� �� �� �� �� ��
������������������

�� �� �� �� �� �� �� ��
�������

��� �� ��� �� ��� �� ��� �� ��� ��
�������������

��� �� ��� �� ��� �� ��� �� ��� �� ��� ��
����������������

��� ��
������

�� ��
�����

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� ��

�� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

�� �� �� ��
�����

�� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� ��

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� ��

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��

�� ��
�����

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� ��

�� �� �� �� �� ��
����������

�� ��
������

�� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
���������������������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
�������������

�� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� ��
���������������������

�������

��� �� ��� �� ��� ��
������������

��� �� ��� �� ��� ��
������

��� �� ��� �� ��� �� ��� �� ��� �� ��� ��

�� �� �� ��
�����

�� ��
�����������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� �� �� �� �� �� �� ��

�� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
������

�� ��
�����

�� �� �� �� �� �� �� �� �� ��
����������������

�� ��
�������

��������� ����������������������������������������������������������

���������������������������������������

Kunde
Team DRF – Deutsche 

Rettungsfl ugwacht e. V.

Filderstadt

 Unsere Leistung
  Gestaltung und Produktion des 

Messeauftritts auf der ILA 2004 

(Internationale Luft- und 

Raumfahrt ausstellung)

  Gestaltung und Produktion 

diverser Werbemittel:

»  Kalender

»  Weihnachtskarten

»  Anzeigen

»  Poster

 PR-Beratung

Die Aufgabe
Das TEAM DRF ist Europas führen-

de Luftrettungsallianz und bildet 

sich aus der DRF sowie Partnern 

aus Deutschland, Österreich und 

Italien. Das TEAM DRF verfügt 

über besondere Kompetenzen in 

der Notfallrettung, im Interhospital-

transfer sowie im globalen Notfall-

management und leistet jedes Jahr 

Tausende von lebensrettenden 

Ein-sätzen mit über 50 Hubschrau-

bern.

SANSHINE hat die Kommunika-

tionsmaßnahmen des TEAM DRF 

umgesetzt.

 

Neben der Gestaltung und Pro duk-

tion diverser Werbemittel im Bereich 

B-to-B, konzipierte SANSHINE 

auch den Messeauftritt auf der 

ILA 2004 (Internationale Luft- und 

Raumfahrtausstellung) und küm-

merte sich um die reibungslose 

Umsetzung.
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Kommunikationsmaßnahmen
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Team DRF – Deutsche 
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Kunde
DRF – Deutsche 

Rettungsfl ug-wacht e. V.

Filderstadt

 Unsere Leistung
»  Inhaltliche und gestalterische 

Konzeption

»  Redaktionelle Arbeit

»  Illustration

»  Gestaltung

Broschüre

Die Aufgabe
SANSHINE entwickelt ein Gesamt-

konzept für die Kinderfi bel „Kinder 

lernen helfen“ für Kinder im Alter 

von 4-8 Jahren. In dem Ratgeber 

für Kinder und Eltern geht es um 

die Aufklärung über Präventions-

maßnahmen bei Unfällen mit 

Kindern. Wichtig dabei war, den 

Kindern die Angst zu nehmen und 

sie spielerisch an altersgerechte 

Erste-Hilfe-Maßnahmen heran-

zuführen. Der Titel ist Programm: 

„Kinder lernen helfen“ und sich in 

schwierigen Situationen richtig zu 

verhalten. Die Texte wurden von 

einer erfahrenen Kinderbuchau-

torin geschrieben. 

Die Kinderfi bel wird erfolgreich 

bei Schulungen und zu Hause 

eingesetzt.


